
 

 

Z-19.17-1180  13. Februar 2018   
13. Februar 2023  

GSBmbH 

Rathsbergstraße 17 

90411 Nürnberg  

 

Rohrabschottung "FIRESAFE R90" 

der Feuerwiderstandsklasse R 90 nach DIN 4102-11  

Dieser Bescheid ändert die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung und verlängert die Geltungsdauer 
der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Nr. Z-19.17-1180 vom 12. Februar 2013.  
Dieser Bescheid umfasst fünf Seiten. Er gilt nur in Verbindung mit der oben genannten allgemeinen 
bauaufsichtlichen Zulassung und darf nur zusammen mit dieser verwendet werden.    
  

 

16.02.2018 III 62-1.19.17-222/17 

über die Änderung und Verlängerung der 

Geltungsdauer der 

allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung 

vom 12. Februar 2013 
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ZU I ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 

Die Allgemeinen Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Nr. Z-19.17-1180 
werden durch folgende Fassung ersetzt: 

1 Mit der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung ist die Verwendbarkeit bzw. Anwendbarkeit 
des Zulassungsgegenstandes im Sinne der Landesbauordnungen nachgewiesen. 

2 Dieser Bescheid ersetzt nicht die für die Durchführung von Bauvorhaben gesetzlich 
vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und Bescheinigungen. 

3 Dieser Bescheid wird unbeschadet der Rechte Dritter, insbesondere privater Schutzrechte, 
erteilt. 

4 Hersteller und Vertreiber des Zulassungsgegenstandes haben, unbeschadet weitergehender 
Regelungen in den "Besonderen Bestimmungen", dem Verwender bzw. Anwender Kopien 
dieses Bescheides zur Verfügung zu stellen und darauf hinzuweisen, dass dieser Bescheid 
an der Verwendungsstelle vorliegen muss. Auf Anforderung sind den beteiligten Behörden 
ebenfalls Kopien zur Verfügung zu stellen. 

5 Dieser Bescheid darf nur vollständig vervielfältigt werden. Eine auszugsweise 
Veröffentlichung bedarf der Zustimmung des Deutschen Instituts für Bautechnik. Texte und 
Zeichnungen von Werbeschriften dürfen diesem Bescheid nicht widersprechen, 
Übersetzungen müssen den Hinweis "Vom Deutschen Institut für Bautechnik nicht geprüfte 
Übersetzung der deutschen Originalfassung" enthalten. 

6 Dieser Bescheid wird widerruflich erteilt. Die Bestimmungen können nachträglich ergänzt 
und geändert werden, insbesondere, wenn neue technische Erkenntnisse dies erfordern. 

7 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung umfasst die darin aufgeführte Bauart und gilt 
bezüglich dieser Bauart zugleich als allgemeine Bauartgenehmigung. 

8 Dieser Bescheid bezieht sich auf die von dem Antragsteller gemachten Angaben und 
vorgelegten Dokumente. Eine Änderung dieser Grundlagen wird von diesem Bescheid nicht 
erfasst und ist dem Deutschen Institut für Bautechnik unverzüglich offenzulegen. 
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ZU II BESONDERE BESTIMMUNGEN 

Die Besonderen Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung werden wie folgt 
geändert: 

 

1. Der Abschnitt 1 ändert sich wie folgt: 

1 Zulassungsgegenstand und Anwendungsbereich 

1.1 Zulassungsgegenstand 

1.1.1 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung gilt für die Herstellung und Anwendung der Rohr-
abschottung, "FIRESAFE R90" genannt, als Bauart der Feuerwiderstandsklasse R 90 nach 
DIN 4102-111. Die Rohrabschottung dient zum Schließen von Öffnungen in inneren Wänden 
und Decken nach Abschnitt 1.2.1 an die Rohre nach Abschnitt 1.2.2 angebunden wurden 
und verhindert für eine Feuerwiderstandsdauer von 90 Minuten die Übertragung von Feuer 
und Rauch durch diese Öffnungen. 

1.1.2 Die Rohrabschottung besteht im Wesentlichen aus einer Vorkehrung nach Abschnitt 2.1 
sowie aus einem Fugenverschluss. Die Rohrabschottung ist gemäß Abschnitt 4 aus den 
Bauprodukten nach Abschnitt 2 herzustellen. 

1.2 Anwendungsbereich 

1.2.1 Die Rohrabschottung darf in Wände und Decken aus Beton bzw. Stahlbeton oder 
Porenbeton und in Wänden aus Mauerwerk errichtet werden. Die Wände und Decken 
müssen den Technischen Baubestimmungen entsprechen und hinsichtlich der baulichen 
Anforderungen an die Feuerwiderstandsfähigkeit2 mindestens feuerbeständig sein 
(s. Abschnitt 3.1.1 und 3.1.2). 

 Die Dicke der Wände muss mindestens 10 cm und die Dicke der Decken mindestens 10 cm 
betragen. 

1.2.2 An die Rohrabschottung dürfen Rohre aller Arten anbinden, die die nachstehend ange-
gebenen lichten Durchgangsmaße weder über- noch unterschreiten 

 kleinster lichter Durchmesser (bei kreisrunden Öffnungen) bzw.  
kleinste lichte Breite und Höhe (bei quadratischer Öffnung):  100 mm; 

 größter lichter Durchmesser bzw. größte lichte Breite und Höhe:  630 mm. 

1.2.3 Die Rohrabschottung ist unter Beachtung von Abschnitt 1.2.8 für Wand- und Deckendurch-
dringungen von 

 Rohrleitungsanlagen für nichtbrennbare Gase, 

 Rohrleitungsanlagen zur Förderung staubartiger, körniger (Maximal-Korn 3 mm), span-
förmiger oder faserförmiger Transportgüter mit einem maximalen Überdruck von 25 kPa 
oder mit Unterdruck, 

 Rohrleitungsanlagen zur Absaugung von mit Stoffen/Partikeln behafteter Luft, 

 Rohrpostleitungen (Fahrrohre) oder  

 Staubsaugleitungen  

 bestimmt. 

 
1
  DIN 4102-11:1985-12 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Rohrummantelungen, Rohrab-

schottungen, Installationsschächte und -kanäle sowie Abschlüsse ihrer Revisions-
öffnungen; Begriffe, Anforderungen und Prüfungen 

2
  Die Zuordnung der Feuerwiderstandsklassen zu den baulichen Anforderungen erfolgt gemäß der Technischen 

Regel A 2.2.1.2, "Bauaufsichtliche Anforderungen, Zuordnung der Klassen, Verwendung von Bauprodukten, 
Anwendung von Bauarten" der Muster-Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen (MVV TB) Ausgabe 
2017/1, Anhang 4, Abschnitt 6. 
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 Die Rohrabschottung ist nicht geeignet für den Einsatz in Leitungen von raumlufttechnischen 
Anlagen (RLT-Anlagen). 

1.2.4 Andere Teile oder Hilfskonstruktionen dürfen nicht durch die Rohrabschottung hindurch-
geführt werden. 

1.2.5 Die Rohrabschottung darf nur angewendet werden, wenn die folgenden Voraussetzungen 
gegeben sind: 

 Die Rohrabschottung darf nur mit einer dafür geeigneten, bauaufsichtlich zugelassenen 
Feststellanlage angewendet werden. 

 Durch geeignete Maßnahmen, die mit dem Hersteller der Feststellanlage abgestimmt 
sein müssen, ist dafür Sorge zu tragen, dass bei Ansprechen der Brandmelder und bei 
Störung der Fördervorgang unterbrochen und der Abschluss geschlossen wird. 

 Es muss sichergestellt sein, dass der Schließvorgang bei Auslösung der Feststellanlage 
nicht durch das Fördergut oder durch eventuell vorhandene Schieberantriebe behindert 
werden kann. 

 Es muss sichergestellt sein, dass die Rohrabschottung bei Auslösung der Feststellanlage 
selbsttätig schließt. 

 Es muss sichergestellt sein, dass die geschlossene Rohrabschottung nicht durch Förder-
gut beschädigt werden kann.  

 Da die Brandmelder der Feststellanlage an der Wand bzw. an der Decke der abzutren-
nenden Räume angebracht sind, erkennen sie Feuer oder Rauch in der Rohrleitung 
nicht. Das Auslösen der Feststellvorrichtung für diesen Fall kann daher nur durch andere 
zusätzliche Melder – z. B. durch eine Funkenerkennungsanlage oder durch Thermo-
melder innerhalb der Rohrleitung – sichergestellt werden. 

1.2.6 Es dürfen nur Rohrabschottungen angewendet werden, die in der Grundstellung offen 
stehen (planmäßig offene Abschlüsse) und nur im Brandfall schließen. 

1.2.7 Für die Anwendung der Rohrabschottung in anderen Bauteilen – z. B. in Decken, deren 
Zuordnung in eine Feuerwiderstandsklasse nach DIN 4102 nur mit Hilfe einer feuerwider-
standsfähigen Unterdecke möglich ist, oder in leichten Trennwänden – oder für Rohre 
anderer Anwendungsbereiche oder anderer Rohraußendurchmesser als in Abschnitt 1.2.2 
genannt, ist die Anwendbarkeit gesondert nachzuweisen. 

1.2.8 Die Verhinderung der Brandübertragung über die Medien in den Rohrleitungen oder auf-
grund brennenden Transportgutes sowie die Verhinderung des Austretens gefährlicher 
Stoffe oder Gase bei Zerstörung der Leitungen unter Brandeinwirkung sind mit dieser allge-
meinen bauaufsichtlichen Zulassung nicht nachgewiesen. Diesen Risiken ist durch Anord-
nung geeigneter Maßnahmen bei der Konzeption bzw. bei der Installation der Rohrleitungen 
Rechnung zu tragen (s. Abschnitte 1.2.5 und 4.5). 

1.2.9 Die im Folgenden beschriebenen und in den Anlagezeichnungen dargestellten Ausführun-
gen stellen Mindestanforderungen zur Erfüllung der Anforderungen an den Brandschutz dar.  

 Sofern bauaufsichtliche Anforderungen an den Schall- oder Wärmeschutz gestellt werden, 
sind entsprechende Nachweise anwendungsbezogen zu führen. 

 Es ist im Übrigen sicherzustellen, dass durch den Einbau der Abschottung die Standsicher-
heit des angrenzenden Bauteils – auch im Brandfall – nicht beeinträchtigt wird. 

 Weitergehende Anforderungen aufgrund anderer Vorschriften, insbesondere des Unfall- und 
Arbeitsschutzes sowie die Vorschriften anderer Rechtsbereiche, bleiben unberührt. 

 

2. Der Abschnitt 2.2.1 erhält folgende Fassung: 

2.2.1 Allgemeines 

 Die für die Herstellung der Rohrabschottung zu verwendenden Bauprodukte müssen 

 den jeweiligen Bestimmungen der Abschnitte 2.1.1 bis 2.1.3 entsprechen und 
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 verwendbar sein im Sinne der Bestimmungen zu den Bauprodukten in der jeweiligen 
Landesbauordnung. 

 

3. Der Abschnitt 3.1.1 wird wie folgt geändert 

3.1.1 Die Rohrabschottung darf in 

 Mauerwerkswände aus nichtbrennbaren Baustoffen ohne Hohlräume im Bereich der 
Durchführung, 

 Wänden und Decken aus Beton bzw. Stahlbeton oder aus Porenbeton-Bauplatten 

 eingebaut werden. 

 Die Wände und Decken müssen den technischen Bestimmungen und den Bestimmungen 
des Abschnitts 1.2.1 entsprechen. 

 

 

Prof. Gunter Hoppe Beglaubigt 

Abteilungsleiter 
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